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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 14. November, 9.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadträtin Ulrike Boesser (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur „Visionale”, dem Jahrestreffen der Frauen in der Im-
mobilienwirtschaft e. V. („Immofrauen”), einem deutschlandweiten Netz-
werk von Frauen unterschiedlicher Fachrichtungen (Architektinnen, Finanz-
fachfrauen, Anwältinnen usw.), die in der Immobilienbranche tätig sind.
Die Visionale 2009 steht unter dem Motto „Zukunft findet Sta(d)tt”.

Wiederholung
Samstag, 14. November, 16 Uhr, Ismaninger Straße 21

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des neuen Büro-
gebäudes der International European Basketball Federation (FIBA Europe).

Samstag, 14. November, 20 Uhr, Carl-Orff-Saal, Gasteig

Im Rahmen der 23. Jüdischen Kulturtage München spricht Stadtrat Ri-
chard Quaas (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte.
Im Anschluss findet das Eröffnungskonzert des She’Koyokh Klezmer
Ensembles statt.

Wiederholung
Montag, 16. November, 11 Uhr,

Marienplatz, anschließend Presseclub

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl präsentiert den Christbaum
des Münchner Christkindlmarktes, der heuer von der Gemeinde Samer-
berg gespendet wird. Georg Huber, Erster Bürgermeister von Samerberg,
und Hans Auer, Vorsitzender des Tourismusvereins Samerberg, sowie An-
ton Hötzelsperger, Leiter der Gästeinformation Samerberg, stellen im An-
schluss an die Baumbesichtigung die touristische Destination Samerberg
vor.

Wiederholung
Montag, 16. November, 19 Uhr, Große Aula der

Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt den Geschwister-Scholl-Preis
2009 für das Buch „Das Gegenteil von Tod” von Roberto Saviano. Des
Weiteren sprechen Professor Dr. Bernd Huber, Rektor der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München, und Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender des
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Börsenvereins des Deutschen Buchhandels – Landesverband Bayern.
Die Laudatio hält Giovanni di Lorenzo, Chefredakteur der Wochenzeitung
„Die Zeit”. Mit dem mit 10.000 Euro dotierten Geschwister-Scholl-Preis
wird jährlich ein Buch ausgezeichnet, das von geistiger Unabhängigkeit
zeugt und geeignet ist, bürgerliche Freiheit, moralischen und intellektuellen
Mut zu fördern und dem verantwortlichen Gegenwartsbewusstsein wichti-
ge Impulse zu geben.
Die Verleihung findet im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung statt.
Bereits um 12 Uhr findet im Senatssaal der Ludwig-Maximilians-

Universität ein Pressegespräch mit dem Preisträger Roberto Saviano,
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Vorsitzender der Jury des Ge-
schwister-Scholl-Preises 2009, Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender des Bör-
senvereins des Deutschen Buchhandels –  Landesverband Bayern e. V.
und 2. Vorsitzender der Jury des Geschwister-Scholl-Preises 2009, statt.
Aus Sicherheitsgründen ist eine offizielle Akkreditierung zum Presse-

gespräch und zur Preisverleihung erforderlich: Anmeldung: Andrea Wolf,
Börsenverein des Deutschen Buchhandels – Landesverband Bayern,
Telefon 29 19 42 41, wolf@buchhandel-bayern.de

Dienstag, 17. November, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Onkret”. Die Gruppen-
ausstellung der Künstlerinnen und Künstler Monika Kapfer, Daniel Man,
Jo Melf und Simone Lanzenstiel ist vom 18. November bis 9. Januar,
Dienstag bis Samstag von 13 bis 19 Uhr zu sehen.
Zur Finissage am 9. Januar erscheint ein Katalog.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 18.November, 9 Uhr,

Hauptschule an der Cincinnatistraße 63

Eröffnung der diesjährigen MÜKOS-Tagung. Das städtische „Münchner
Konzept zur Schulentwicklung (MÜKOS)“ fördert und unterstützt Vorhaben
und Projekte von staatlichen Grund-, Haupt- und Förderschulen, die in ein
Konzept für Schulprogrammarbeit eingebettet sind. Nach der Begrüßung
durch Schulamtsdirektorin Regina Tyroller, Fachliche Leiterin des Staatli-
chen Schulamts, und Dr. Richard Sigel von der Ludwigs-Maximilians-Uni-
versität spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner ein Grußwort. Das
Einführungsreferat mit dem Thema „Neue Wege in der Mathematik-Didak-
tik“ hält Professor Dr. h.c. Erich Ch. Wittmann von der Technischen Univer-
sität Dortmund.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Mittwoch, 18. November, 9.15 Uhr,

Burgstraße 4, Besprechungsraum 300

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung stehen u.a. die Vorträge „Arbeit des Ausländerbeirates
München“ von Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirates, und „För-
derung der sprachlichen und kulturellen Integration junger Migrantinnen
und Migranten“ von Monika Schulte-Rentrop, Vorsitzende von Mitsprache
e.V..

Mittwoch, 18. November, 11 Uhr, Neues Forum am

Deutschen Museum, Raum Solaris, 1. Obergeschoss

Zum Auftakt der bundesweiten Tagung der Wohnungslosenhilfe stellen
Sozialreferent Friedrich Graffe, Winfried Uhrig, Vorsitzender der BAG Woh-
nungslosenhilfe, und Viktor Münster, Kuratorium Wohnungslosenhilfe Süd-
bayern, die Themen der Tagung vor. Unter dem Motto „Wohnungslosen-
hilfe – mehr als ein Dach über dem Kopf“ lädt die Bundesarbeitsgemein-
schaft Wohnunglosenhilfe von Mittwoch, 18. November, bis Freitag,
20. November, zu einer Fachtagung in München ein. Das Programm ist
im Internet unter www.bag-wohnungslosenhilfe.de abrufbar.

Mittwoch, 18. November, 11.30 Uhr, Oettingenstraße 16

Stadtrat Hans Dieter Kaplan (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Mar-
garete Tomsitz im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 18. November, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt bürgerschaftlich engagierte
Münchnerinnen und Münchner zu einem Empfang.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 20. November, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

http://www.bag-wohnungslosenhilfe.de
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Meldungen

Metropolregion München tagt in Landshut

(13.11.2009)  Auf Einladung des Landshuter Oberbürgermeisters Hans
Rampf führt die Europäische Metropolregion München (EMM), in der die
Städte, Gemeinden und Landkreise, Wirtschaftskammern und Fachhoch-
schulen sowie Universitäten und viele Großunternehmen und mittelständi-
sche Betriebe zusammengeschlossen sind, heute ihre diesjährige Metro-
polkonferenz in den Landshuter Stadtsälen Bernlochner durch.
Zu Beginn der Konferenz gab der Vorstandsvorsitzende, Münchens Ober-
bürgermeister Christian Ude, interessante Zahlen über die EMM bekannt:
- Sie weist knapp 5,5 Millionen Einwohner auf,
- ist mit mehr als 24.000 Quadratkilometern größer als Israel,
- hat mit einem Durchschnittsalter von 41,8 Jahren die jüngste Bevölke-

rung aller deutschen Metropolregionen,
- beschäftigt rund 2,5-mal so viele Menschen in Forschung und Entwick-

lung wie im Bundesdurchschnitt (18,2 von 1.000 Erwerbstätigen gegen-
über 7,7 bundesweit).

- Mit 4,4 Prozent Arbeitslosigkeit (1. Quartal 2009) hat sie die niedrigste
Arbeitslosenquote aller deutschen Metropolregionen,

- mit 99,14 betrieblichen Ausbildungsplätzen für 100 Bewerber gleichzei-
tig das beste Ausbildungsangebot.

- Mit 30 Millionen Übernachtungsgästen kann sie die meisten Übernach-
tungen pro Einwohner in Deutschland aufweisen (5,5).

- Die Fertigstellungsrate im Wohnungsneubau ist mit 5,6 Prozent je 1.000
Einwohner mehr als doppelt so hoch wie im Bundesdurchschnitt (2,7).

Ude betonte, „dass sich die Metropolregion München aber nicht auf die-
sem Spitzenplatz ausruhen, sondern angesichts der noch lange nicht be-
endeten Wirtschaftskrise und der strukturellen sowie ökologischen Her-
ausforderungen kräftig anstrengen wird”.
Das Schwerpunktthema der diesjährigen Konferenz ist die „Mobilität in der
Europäischen Metropolregion”. Professor Carsten Gertz vom Hamburger
Institut für Verkehrsplanung und Logistik wird dazu das Impulsreferat hal-
ten. Außerdem soll in Landshut das Thema Kultur, das von einer neuen
Arbeitsgemeinschaft bearbeitet wird, als zusätzliches Aufgabengebiet in-
stalliert werden. Die Metropolregion wird sich auch mit zwei eigenen Ver-
anstaltungen an der „Münchner Zukunftsreihe” beteiligen: Am 26. Februar
wird Professorin Marion Schick, die frühere Präsidentin der Fachhochschu-
le München und jetziges Vorstandsmitglied der Fraunhofer-Gesellschaft die
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Ergebnisse der Studie der Prognos AG über die Wissensregion vorstellen,
am 5. Mai sollen die Potenziale der Gesundheitswirtschaft in der EMM er-
örtert werden.

Tagung zum Münchner Konzept zur Schulentwicklung

(13.11.2009) Das Münchner Konzept zur Schulentwicklung (MÜKOS) för-
dert und unterstützt Vorhaben und Projekte, die in ein Konzept für Schul-
programmarbeit eingebettet sind. MÜKOS wurde als gemeinsames Pro-
jekt des Staatlichen Schulamts in der Landeshauptstadt München, der Re-
gierung von Oberbayern, der Ludwig-Maximilian-Universität München und
dem Schul- und Kultusreferat im Februar 2001 auf einer Pädagogischen
Tagung zusammen mit über 400 Münchner Lehrerinnen und Lehrern als
gemeinsames Projekt gestartet. MÜKOS unterstützt die staatlichen
Grund-, Haupt- und Förderschulen in München in ihrer Schulentwicklung.
Der Stadtrat hat das Projekt MÜKOS mit einem Budget in Höhe von jähr-
lich 305.000 Euro ausgestattet.
Lebendiges Forum zum Erfahrungsaustausch und zur Weitergabe von
Fachwissen ist die alle zwei Jahre stattfindende MÜKOS-Tagung, die je-
weils unter einem bestimmten pädagogischen Motto steht. Das Motto der
diesjährigen Tagung ist das Thema „Staunen – Forschen – Denken – Ma-
thematik und Naturwissenschaft neu entdecken“. Die Veranstaltung findet
am 18. November von 9 bis 14.30 Uhr in der Hauptschule an der Cincinna-
tistraße statt. Als Referent hält Professor Dr. h.c. Erich Ch. Wittmann von
der Fakultät für Mathematik an der Technischen Universität Dortmund
einen Vortrag zum Thema „Neue Wege in der Mathematik-Didaktik“.
Auskünfte zur Berichterstattung erteilt die Fachabteilung Grund-, Haupt-
und Förderschulen im Schulreferat unter der Telefonnummer 2 33-3 98 31.

„Existenz 2009“ – Aktions- und Infotag zur Existenzgründung

(13.11.2009) Unter dem Motto „Selbständig werden – selbständig bleiben“
findet am 14. November im M;O;C; in der Lilienthalallee 40 von 9.30 bis
17.30 Uhr zum 15. Mal der Aktions- und Informationstag „Existenz“ statt.
Auf dem „Marktplatz für Gründerinnen und Gründer“ sind zahlreiche Vor-
träge, Workshops und Informationsstände geplant. In diesem Jahr steht
das Thema Gründungsfinanzierung im Mittelpunkt. Am Stand des Münch-
ner Existenzgründungs-Büros (MEB), einer Kooperationseinrichtung der
Landeshauptstadt München und der Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern, können Gründerinnen und Gründer nützliche
Tipps zum Einstieg in eine erfolgreiche Selbständigkeit bekommen und
sich über Gründungsformalitäten, das richtige Unternehmenskonzept und
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öffentliche Finanzierungshilfen, wie den München-Fonds, beraten lassen.
Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. Weitere Infos zur
Veranstaltung unter www.muenchen.ihk.de

Wochenende mit offenen Studios im städtischen Atelierhaus

Klenze-/Baumstraße

(13.11.2009) 25 Künstlerinnen und Künstler des städtischen Atelierhauses
in der Klenzestraße 85 Rückgebäude/Baumstraße 8b öffnen unter dem
Motto „Offen 2009“ am 14. und 15. November für ein Wochenende ihre
Ateliers für die kunstinteressierte Öffentlichkeit. Neben den eigenen aktu-
ellen Arbeiten haben sie in diesem Jahr als besonderes Konzept  jeweils
einen Gastkünstler oder eine Gastkünstlerin in ihr Atelier eingeladen, um
ihre Kunstwerke im Dialog zu zeigen. In dem Atelierhaus in der ehemali-
gen Strickwarenfabrik ist so ein dichtes Programm mit über 50 künstleri-
schen Postionen entstanden, darunter auch mehrere kuratierte Projekte.
Über das breite Spektrum künstlerischer Arbeitsformen hinaus hat sich
auch ein weites Spektrum an Intensität der persönlichen Beziehungen ent-
wickelt, das hier für den Betrachter nachvollziehbar wird – vom Gast-
künstler, den man nicht persönlich, sondern nur durch dessen Arbeit
kennt, bis hin zu langjährigen Kooperationspartnern und künstlerischen
Freundschaften.
Die Ateliers mit ihren Arbeiten stehen am Samstag und Sonntag, 14. und
15. November, jeweils von 14 bis 20 Uhr für alle Interessierten offen. Der
Eintritt ist frei. Als besonderes Programm bieten die Künstlerinnen und
Künstler am Montag, 16. November, 10 bis 14 Uhr, eine Sonderöffnung
für Schulen und Kindergärten an. (Hierfür bitte anmelden unter E-Mail:
kristiane.semar@interart.net) Nähere Informationen zum Atelierhaus so-
wie die teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler sind im Internet unter
www.atelierhaus-baumstrasse.de ersichtlich.

Tag der offenen Tür in zwei Horten im Stadtbezirk 19

(13.11.2009) Zwei städtische Horte aus dem Stadtbezirk 19 (Thalkirchen-
Obersendling-Forstenried-Fürstenried-Solln) stellen sich noch in diesem
Jahr mit einem „Tag der offenen Tür“ der Öffentlichkeit vor. Interessierte
Eltern sind eingeladen, sich über die Konzepte der Häuser zu informieren
sowie die Räumlichkeiten und das pädagogische Personal kennen zu ler-
nen:
- Mittwoch, 18. November von 8 bis 16 Uhr:

Städtischer Hort Karl-Raupp-Straße 10/12, Telefon: 30 90 50 99-0, und
- Freitag, 11.Dezember, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr:

Städtischer Hort Konrad-Witz-Straße 8, Telefon 79 64 25.

http://www.muenchen.ihk.de
http://www.atelierhaus-baumstrasse.de
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Die meisten anderen städtischen Kindertageseinrichtungen werden ihren
Tag der offenen Tür im Januar und Februar abhalten, die Termine werden
rechtzeitig in der Presse bekannt gegeben und können auch bei der jewei-
ligen Einrichtung erfragt werden. Weitere Informationen zur Anmeldung
an städtischen Kindertageseinrichtungen unter www.muenchen.de/kinder-
tageseinrichtungen.

Vollversammlung des Ausländerbeirats mit Podiumsdiskussion

(13.11.2009) Im Rahmen der 20. Vollversammlung des Ausländerbeirates
findet am Montag, 16. November, ab 18 Uhr im Rathaus, Großer Sitzungs-
saal, eine Podiumsdiskussion zum Thema „Anerkennung von im Ausland
erworbenen Qualifikationen – Aktuelle Entwicklungen auf kommunaler
Ebene“ statt. Teilnehmer sind Stephan Schiele (Geschäftsführer Tür an Tür –
Integrationsprojekte gGmbH, Augsburg), Josef M. Daum (Leiter Zeugnis-
anerkennungsstelle für den Freistaat Bayern, München), Bernd Becking
(Leiter der Agentur für Arbeit München) und Regina Ober (Leiterin IBZ/Mi-
graNet, Sozialreferat der Landeshauptstadt München), Moderation Cumali
Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirats. Die Vollversammlung ist öffent-
lich. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Pressevertreterinnen und
-vertreter sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Von 17 bis 17.45 Uhr werden die in den Ausländerbeirats-Ausschüssen vor-
bereiteten Beschlüsse diskutiert. Diese sind:
- Mehr Angebote für Migrantenfamilien und ihre Kinder/Jugendlichen

im Stadtteil Blumenau
- Öffnung der Grund- und Hauptschule in der Blumenau
- Bürgerschaftliches Engagement – Teilnahme des Ausländerbeirats an

der Münchner Freiwilligen-Messe am 24. Januar 2010
- Infobörse für Migrantinnen am 15. März 2010 im Alten Rathaus –
- Öffentliche Darstellung von Migration als Teil der Münchner Stadt-

geschichte
- Archivierung von Materialien zur Münchner Migrationsgeschichte
- Einrichtung einer zentralen Raumbörse beziehungsweise  Vermittlungs-

stelle für Veranstaltungs- und Vereinsräume

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 12. November

(13.11.2009) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 12. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 7 Fahrzeuge: 8
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: 0,25 t

http://www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen
http://www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen
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Kosten des Einsatztages: 37.714,93 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 6
Bisherige Einsatztage: 9
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2009/2010: 441.769,56 Euro

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag

(13.11.2009) Im Rahmen der Gedenkfeier zum Volkstrauertag legt die Lan-
deshauptstadt am 15. November am Ehrenmal im Hofgarten einen Kranz
mit Stadtschleife nieder.

Infoabend zur preisgünstigen Wohnraumerweiterung im Bauzentrum

(13.11.2009) Wie der eigene Wohnraum durch einen Dachgeschossausbau
bzw. durch Hausaufstockung oder Hausumbau preisgünstig erweitert
werden kann, das erläutert der Zimmerermeister Gerhard Adam am
Dienstag, 17. November, 18 Uhr. Wohnraum-Erweiterung anstelle Neuan-
schaffung hat viele Vorteile. Was heute wirklich teuer ist, das sind Grund-
stücke. Dachgeschossausbau, Hausaufstockung und -anbau bieten eine
preisgünstige Alternative, um neuen Wohn- und Nutzraum zu schaffen. Die
Bauleute sparen neben den Grundstückskosten auch die Erschließungsko-
sten. Weitere Kosteneinsparungen sind der Anschluss an die vorhandene
Haustechnik und vieles mehr. Meist bleibt die Bauherrenfamilie oder der
Mieter während der Bauphase im Objekt wohnen. Hier gilt es die Wohn-
raum-Erweiterung zügig und mit wenig Lärm, Schmutz und sonstiger Be-
einträchtigungen getreu dem Bauzeitenplan durchzuführen. Festpreisga-
rantie kann nur dann gegeben werden, wenn alle Maßnahmen aus einer
die Auftraggeberin, für den Auftraggeber geboten werden. Der Referent,
Gerhard Adam, verfügt über mehr als 35 Jahre Erfahrung im „Bauen im
Bestand“ und beschäftigt sich seit über 20 Jahren intensiv mit Aufstok-
kungen und Anbauten.
Für eine individuelle Beantwortung von Fragen der Besucherinnen und Be-
sucher steht ausreichend Zeit zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Münchner Energie-Spartage im Bauzentrum

(13.11.2009) Immer mehr Bürgerinnen und Bürger kommen zu der Über-
zeugung, dass die Verringerung der Nebenkosten zum entscheidenden
Faktor darüber wird, ob ihre Immobilie noch wirtschaftlich genutzt bzw.
verkauft werden kann. Erfreulicherweise werden auf dem Markt eine Viel-
zahl von Möglichkeiten angeboten, die eigene Immobilie zu ertüchtigen.
Aus diesem Grund ist gute Beratung und Planung umso wichtiger. Die En-
ergiepreise werden in jedem Fall ein unwägbarer Faktor bleiben, sparsame
Gebäude führen zu einer deutlichen Verringerung der wirtschaftlichen Risi-
ken beim Immobilienbesitz.
Das Bauzentrum München will allen Eigentümerinnen und Eigentümern
von Gebäuden zu dem guten Gefühl verhelfen, sich für die richtigen Maß-
nahmen in der richtigen Reihenfolge zu entscheiden. Die „Münchner Ener-
gieSparTage 2009“ am Wochenende, 14. und 15. November, 9.30 bis 17.30
Uhr im Bauzentrum München bieten hierfür ein umfangreiches, kostenfrei-
es Informationsangebot rund um das innovative und energieeffiziente Sa-
nieren und Bauen. Um die Bedeutung des Themas zu unterstreichen, hat
der Bayerische Staatsminister für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und
Technologie, Martin Zeil, auch wieder die Schirmherrschaft bei der Veran-
staltung übernommen.
Eine Fachausstellung (mit 56 Ausstellerinnen und Ausstellern) zeigt Pro-
dukte und Dienstleistungen, in diesem Jahr mit zwei Sonderschauen zu
den Themen „Natürlich Bauen & Passivhaus“ und „Wärmepumpe“. Das
Begleitprogramm zur Ausstellung ist umfangreich: 22 Vorträge über Förder-
programme, Energieeinsparverordnung, optimale energieeffiziente Sanie-
rungen, natürliches Bauen, Solarenergienutzung, Wärmepumpeneinsatz,
Pellet-Heizungen und Stromsparen, aber auch über barrierefreies Bauen
und vieles andere mehr.
Im Ausstellerforum erläutern die ausstellenden Firmen in insgesamt 13
Vorträge ihre innovativen Produkte und Dienstleistungen im Detail.
Es informieren und beraten auch wieder viele Verbände und Institutionen:
u.a. Bayerische Architektenkammer, Bauherren-Schutzbund e.V., BAY-
ERNenergie e.V., Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V., Eigen-
heimerverband Bayern e.V., Forschungsinstitut für Wärmeschutz e.V.,
München (FIW), Dachdecker-Innung München – Oberbayern, Innung
Spengler, Sanitär- und Heizungstechnik München und das Bayerische Lan-
desamt für Umwelt.
Für das leibliche Wohl sorgt an allen Tagen die Cafeteria im Bauzentrum
München mit Snacks und Getränken. In der Mittagszeit werden auch war-
me Speisen angeboten.
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Im Internet können alle Informationen zu den EnergieSparTagen unter fol-
gender Adresse abgerufen werden: www.Muenchner-EnergieSparTage.de.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur 5
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum).  Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85.

Gruppenausstellung „Onkret” in den Kunstarkaden

(13.11.2009) Vom 18. November bis 9. Januar 2010 ist in der Städtischen
Galerie Kunstarkaden München die Gruppenausstellung „Onkret” der
Künstlerinnen und Künstler Monika Kapfer, Daniel Man, Jo Melf und Simo-
ne Lanzenstiel zu sehen. Das gemeinsame Interesse an Raum und Ort
sowie an ortsbezogenen Arbeiten ist dabei das verbindende Element der
vier Künstlerinnen und Künstler: Mittels Malerei, Installation und Objekt
wird die Wahrnehmung von Raum verändert, verwandelt, verschoben,
neu definiert, gestaltet und geschaffen.
Monika Kapfer ordnet bei ihren farbigen Installationen flächige und dreidi-
mensionale Elemente so an, dass sie durch eine bestimmte Rhythmisie-
rung in Verbindung miteinander treten und eine zusätzlliche Struktur zu den
architektonischen Gegebenheiten der Kunstarkaden bilden. Für Daniel
Man ist der Spalt zwischen europäischer und chinesischer Kultur ein zen-
trales schöpferisches Spannungsfeld. Die Farbwahl sowie organische und
ornamenthafte Formgebungen und Strukturen seiner Arbeiten erinnern in
ihrer Symbol- und Bildsprache an folkloristische Traditionen. In Jo Melfs
Arbeiten, die mitunter an  „Action-Painting” erinnern, bewegt sich Farbe
mitunter frei durch den Raum und hinterlässt dabei an Wandflächen groß-
zügig Spuren. Simone Lanzenstiel geht in ihren Arbeiten, insbesondere bei
ihren Wand- und Raummalereien, sowohl auf  architektonische Elemente
des Raumes ein als auch auf deren funktionelle Nutzung oder auf das Ge-
schehen am Ort selbst.
„Onkret” wird am Dienstag, 17. November, um 19 Uhr mit Stadträtin Ur-
sula Sabathil (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters in den Kunst-
arkaden, Sparkassenstraße 3, eröffnet. Die Ausstellung ist vom 18. No-
vember bis 9. Januar, Dienstag bis Samstag, 13 bis 19 Uhr, zu besichtigen
(geschlossen 24. Dezember bis 6. Januar). Zur Finissage am 9. Januar,
19 Uhr, wird der Katalog zur Ausstellung präsentiert.

http://www.Muenchner-EnergieSparTage.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Der Eintritt zu den Kunstarkaden ist frei. Nähere Informationen sind unter
www.muenchen.de/kunstarkaden oder telefonisch unter 2 33-2 37 84
(Mehmet Dayi) erhältlich.

Musikalische Highlights der Sing- und Musikschule im November

(13.11.2009) Im November präsentiert die Städtische Sing- und Musikschu-
le zahlreiche Highlights.
Am Montag, 16. November, findet im Festsaal der Städtischen Sing- und
Musikschule an der Neuberghauser Straße 11 ein Klavierabend statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Schülerinnen und Schüler der Schule spielen unter der
Leitung von Karin Renner-Kiese Werke verschiedener Komponisten.
Am Dienstag,17. November, lädt die Städtische Sing- und Musikschule um
18.30 Uhr zum „Musikalischen Allerlei” in den Bürgersaal Fürstenried, Züri-
cher Straße 35, ein. Ensembles, Solistinnen und Solisten spielen unter der
Leitung von Karl-Wilhelm Agatsy.
Aus dem Fachbereich „Streicher” finden im Festsaal der Städtischen Sing-
und Musikschule, Neuberghauser Straße 11, unter der Leitung von Wal-
ther Fuchs folgende Konzerte statt:
- Am Dienstag, 17. November, um 19.30 Uhr „Streicherabend”. Instru-

mentalschülerinnen und -schüler spielen unter anderem Werke von
Johann Sebastian Bach, Benedetto Marcello, Gabriel Faure, Benjamin
Britten und Felix Mendelssohn Bartholdy.

- Am Donnerstag, 19. November, um 19.30 Uhr ein Konzert mit „Violon-
cello & Kammermusik”. Instrumentalschülerinnen und -schüler spielen
Werke verschiedener Komponisten.

Am Samstag, 21. November, lädt die Städtische Sing- und Musikschule zu
folgenden Konzerten ein:
- „200 Jahre Felix Mendelssohn Bartholdy” um 17 Uhr im Sophiensaal,

Sophienstraße 6. Der Chor „Viva Voce“ unter der Leitung von Margarita
McCarthy möchte mit dem Auftritt das Leben und das Werk des gro-
ßen Komponisten ehren. Auf dem Programm stehen Werke Mendels-
sohns a cappella und mit Orgelbegleitung, das Opus 37 (Präludie und
Fuga d-moll) sowie das selten aufgeführte Opus 96 „Hymne”. Spenden
werden erbeten.

- Lehrerkonzert der Städtischen Sing- und Musikschule um 19.30 Uhr
im Festsaal an der Neuberghauser Straße 11. Cordula Zillig (Cemba-
lo) und Christoph Stab (Barockcello) spielen Werke von Antonio Vivaldi,
Johann Sebastian Bach und Jean Baptiste Barrière.

Ein Konzert mit „Bunter Mischung” findet am Montag, 23. November, im
Festsaal an der Neuberghauser Straße 11 statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

http://www.muenchen.de/kunstarkaden
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Solistinnen, Solisten, Ensembles und Spielkreise der Städtischen Sing- und
Musikschule spielen unter der Leitung von Bernhard-Ludwig Reiser u.a.
Stücke von Harald Genzmer, Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart,
Gert Bomhof und Ludwig van Beethoven.
Am Donnerstag, 26. November, gibt es das Konzert „Bläserkammer-
musik”. Instrumentalschülerinnen und -schüler der Städtischen Sing- und
Musikschule spielen um 19.30 Uhr im Festsaal an der Neuberghauser
Straße 11 unter der Leitung von Wolfgang Kohl verschiedene Werke von
klassisch bis modern.
Für alle Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 17. November

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Bau-/Stadtent-
wässerungsausschuss

im Anschluss Öffentlicher Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 18. November

14.00 Uhr Nichtöffentlicher Verwaltungs- und Personal-
ausschuss

im Anschluss Öffentlicher Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 19. November

9.00 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Verwaltungs- und
Personal-/Kulturausschuss

im Anschluss Öffentlicher Kulturausschuss –
Großer Sitzungssaal

9.30 Uhr Nichtöffentlicher Kommunalausschuss
im Anschluss Öffentlicher Kommunalausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Tag der kommunalen Daseinsvorsorge –

wonach richtet sich die städtische Einladung zur Teilnahme?

Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU)

Streifenkarten wieder in Tram und Bus

Mobilitätshilfe für Seniorinnen und Senioren

Antrag Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU)

Nachfragen zu der Antwort vom 28.10.2009 anlässlich unserer Anfra-

ge zum: Umgang der Staatsgewalt mit der kritischen Öffentlichkeit

beim Gelöbnis der Bundeswehr am 30.07.2009 auf dem Marienplatz

Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)

Analyse von Fehlern und Problemen anderer Olympiastädte

Anfrage Stadtrat Thomas Hummel (Bayernpartei)



Josef Schmid

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

 

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                             Anfrage
                                                                                                            11.11.09

Tag der kommunalen Daseinsvorsorge –
wonach richtet sich die städtische Einladung zur Teilnahme?

Am 21.10.2009 habe ich nachgefragt, warum die Organisation Attac am Tag der 
kommunalen Daseinsvorsorge teilgenommen hat, einer städtischen Veranstaltung, 
die die Vorteile der Serviceleistungen von kommunalen Einrichtungen den Bürgerin-
nen und Bürgern vorstellen soll. In seiner Antwort führt der Oberbürgermeister aus, 
dass Attac neben anderen Institutionen zur Veranstaltung eingeladen wurde. 

Nachdem sich abgesehen von den vom Oberbürgermeister genannten Institutionen 
viele für die Beibehaltung der kommunalen Daseinsvorsorge aussprechen, frage ich:

1. Nach welchen Kriterien wurden die genannten Institutionen zur Teilnahme ein-
geladen?

2. Können sich auch andere Institutionen bzw. Organisationen für eine Teilnah-
me bewerben? Wenn ja, wie wird diese Möglichkeit  bekannt gemacht?

Josef Schmid
Fraktionsvorsitzender

 

CSU-Stadtratsfraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; 
email: fraktionsvorsitzender-csu@muenchen.de

mailto:csu-fraktion@muenchen.de








Thomas Hummel
Stadtrat in München

Rathaus, Zimmer 174

An Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
 - oder Vertreter im Amt -

12. November 2009

Anfrage: Analyse von Fehlern und Problemen anderer Olympiastädte

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

am  11.  November  hat  die  Vollversammlung  des  Münchner  Stadtrats  die  Abgabe  offizieller 
Bewerbungsunterlagen (Mini Bid Book) für die Olympischen Winterspiele 2018 beschlossen. Diese 
gehen davon aus, dass die Spiele in München kostendeckend zu organisieren sind.1

Diese Prognose entspricht jedoch nicht den Erfahrungen, die andere Austragungsorte derzeit machen 
und gemacht haben: Sotschi findet für 2014 nicht ausreichend Investoren.2 Vancouver, das schon im 
kommenden Jahr die Spiele ausrichtet, stellt permanent fest, dass die Ausgaben unerwartet wachsen.3 
Turin hat vor drei Jahren – je nach Rechenweise – 25 bis über 30 Mio. Euro draufgezahlt.4 Negativer 
Spitzenreiter ist noch immer Lillehammer, das 1994 sogar ein Defizit von über einer halben Milliarde 
Euro beklagen musste.5

Wenngleich  die  Austragungssituation  und  die  geographischen  wie  wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen überall andere sind, ist es bei einem Projekt mit derartigem Umfang sicherlich 
angezeigt, aus Erfahrungen anderer zu lernen und mögliche Fehler nicht zu wiederholen.

1 http://bit.ly/2a3j4t = http://www.ris-muenchen.de/RII/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/1861144.pdf, Seite 18.

2 http://bit.ly/2aTWma = http://www.wirtschaftsblatt.at/home/schwerpunkt/immobilien/384741/index.do

3 http://bit.ly/1nYQYv = http://www.biathlon2b.com/95-olympische-spiele-in-vancouver.html, http://bit.ly/4xsFTB = 
http://www.welt.de/sport/article3164562/Vancouver-fuerchtet-ein-olympisches-Debakel.html.

4 http://bit.ly/4bpii0 = http://www.focus.de/sport/olympia-2008/olympia-turin-abrissbirne-schwebt-ueber-turiner-
olympia-staetten_aid_291749.html, http://bit.ly/42INl = http://www.live-
wintersport.com/details_2599/Turiner_Olympia_Defizit_geringer_als_erwartet_.html?
PHPSESSID=a5d9ddd2cfe639b508c1fa423b30cccf.

5 http://www.olympia-lexikon.de/Lillehammer_1994



Ich frage hierzu den Herrn Oberbürgermeister:

1.Wurde mit diesen oder anderen Austragungsstädten Kontakt aufgenommen oder wurden 
auf andere Weise die von diesen gemachten Fehler oder die entstandenen Probleme 
analysiert?

2.Falls ja, welche Erkenntnisse konnten daraus gewonnen werden? Wie wurden oder werden 
diese beim Münchner Olympiakonzept umgesetzt?

Ich bedanke mich bereits jetzt für die Beantwortung dieser Fragen.

Thomas Hummel
ehrenamtlicher Stadtrat
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